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Schweizer Zementindustrie übertrifft die nationalen Klima-
ziele 
 
 
Die nationalen Klimaziele der Schweiz sehen vor, dass der Treibhausgasaus-
stoss gegenüber 1990 um 20 Prozent reduziert wird. Die Zementindustrie in der 
Schweiz hat indessen ihre CO2-Emissionen gegenüber 1990 um 38 Prozent re-
duziert. Für 2050 setzt sie sich weiterhin ambitiöse Ziele zur Erreichung von 
«Netto-Null», die sie in Kürze dokumentieren wird.  
 
Bern, 12. April 2021 – Die nationalen Klimaziele der Schweiz sehen vor, dass der 
Treibhausgasausstoss gegenüber 1990 um 20 Prozent reduziert wird. Gemäss den 
heute publizierten Zahlen des Treibhausgasinventars des Bundesamtes für Umwelt 
(BAFU) lassen jedoch den Schluss zu, dass dieses Ziel leider verfehlt wird. Insgesamt 
wurden 2019 0.3 Millionen Tonnen weniger emittiert als 2018, was einem Rückgang 
von 14 Prozent gegenüber dem Basisjahr entspricht.  
 
Die Industrie bzw. wichtige Teile davon sind jedoch auf Kurs: Die Zementindustrie 
konnte seit 1990 ihre Gesamt-Emissionen um 38 Prozent bzw. um rund 30 Prozent pro 
Tonne Zement reduzieren. Dies ist umso herausfordernder, da rund 60 Prozent der 
Emissionen prozessbedingt sind – also im Rohmaterial gebunden und bei der Zemen-
therstellung freigesetzt werden. Die Zementindustrie erreichte diese überdurchschnittli-
chen Reduktionen u.a. mit der Entwicklung von optimierten Zementsorten, sowie dem 
Ersatz von primär-fossilen durch alternative Brennstoffe.  
 
Diesen erfolgreichen Absenkpfad will die Industrie auch in Zukunft fortsetzen und somit 
ihren Teil dazu beitragen, dass die Schweiz ihre Klimaziele erfüllen kann. Wie sie dies 
erreichen wird und welche Rahmenbedingungen dafür wichtig sind, wird in den kom-
menden Tagen mit einer Roadmap «2050: klimaneutraler Zement als Ziel» vorgestellt. 
 
Für Rückfragen: 
 
cemsuisse, Verband der Schweizerischen Cementindustrie, Marktgasse 53, 3011 
Bern, Dr. David Plüss, Leiter Kommunikation und Public Affairs, 031 327 97 97 oder 
079 421 37 21 
 
 
 
 


